
Zahlen, 
die zählen

Rund 1.600 Kosmetikpro-
dukte sind nach den Richtli-
nien des BDIH zertifiziert und
tragen das Prüfzeichen »Kon-
trollierte Natur-Kosmetik«. 
Sie stammen soweit möglich
aus kontrolliert biologischem
Anbau. Zudem gibt die Auf-
listung aller Inhaltsstoffe dem
Verbraucher ein hohes Maß
an Sicherheit.

Mit rund vier Millionen
Euro jährlich will die Bundes-
regierung Pilotvorhaben der
Solarwärme-Technik fördern.
Das neue Programm »Solar-
thermie 2000 plus« soll insbe-
sondere große solare Kombi-
anlagen, Klimaanlagen und
solar betriebende Wärme-
netze unterstützen. 

20.000 Artikel sind inzwi-
schen mit dem staatlichen
Bio-Siegel gekennzeichnet.
Über 1.000 Unternehmen
bedienen sich seit der Ein-
führung des sechseckigen
Bio-Siegels im September
2001 des Erkennungszeichens.
Das Lebensmittelsortiment
mit dem Bio-Siegel vergrö-
ßert sich weiterhin stetig.

Kurz 
und gut

Der ökologische Großküchen-
service (ÖGS) startete zusam-
men mit dem Verband Natur-
land und der Firma Salomon
eine Initiative mit dem Ziel,
1.000 Großküchen bundes-
weit auf Bio-Produkte um-
zustellen und zertifizieren zu
lassen. In Nordrhein-West-
falen läuft die Aktion »Natur
auf den Teller« mit gleichem
Ziel bereits seit fast fünf Jahren.
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ser ungewöhnlichen Aktion richtet sich die
33-Jährige gegen die Gefahren der Gentech-
nik auf die Umwelt und den Menschen:
»Wir haben gesunde Tiere und Pflanzen, da
brauchen wir doch keine künstlich zu-
sammengebastelten Lebewesen«, ist Susan-
ne Breyer überzeugt. Die Reise soll eine Ver-
bindung zwischen ursprünglicher Fortbewe-
gungsweise und modernster Technik dar-
stellen: »Damit möchte ich zeigen, dass sich
die Werte der beiden Zeitalter vorteilhaft
verbinden lassen«, sagt Breyer. Sie wird bei
ihrer Reise auf Bio-Höfen Station machen,
Kontakte knüpfen, regionale Bio-Rezepte
sammeln und via Laptop und Internet
berichten. Dadurch möchte die Journalistin
zeigen, dass in der Landwirtschaft trotz
(gen-)technischer Entwicklung Werte wie
Naturschutz gelten müssen. Auf ihrer
Homepage erscheinen alle drei Tage aktuel-
le Berichte und Fotos von den Höfen und
ihrer Tour. Susanne Breyer sammelt außer-
dem Meinungen zum Thema Gentechnik
und befragt dazu neben Bio-Bauern auch
Kosmetikfirmen und verarbeitende Betriebe
der Bio-Branche. www.mulitour.de

Mulitour nach Flensburg Am 8. Mai ma-
chen sich die Journalistin Susanne Breyer
und ihr Maultier auf den Weg von Konstanz
gen Norden. In sechs Monaten wollen die
beiden 1.500 Kilometer zurücklegen. Mit die-

Bio-Jungpflanzen

P E R S P E K T I V E N

Gut gerüstet: Susanne Breyer und ihr gut
trainiertes Maultier Geronimo starten.

Gut gewachsen: Bio-Setzlinge
gedeihen ohne Chemie.

Adressen von Gärtnereien, die in
Deutschland Bio-Jungpflanzen von
Gemüse und Blumen anbieten,
kann man jetzt im Internet abru-
fen. Demeter Baden-Württemberg
nennt dort Betriebe, die Setzlinge in
Bio-Qualität verkaufen. Die Jung-
pflanzen sind ohne chemisch-syn-
thetische Pflanzenschutz- und Dün-
gemittel in wertvollen Bio-Kom-
posterden gewachsen. »Sie passen
sich dem biologischen Anbau bes-
ser an als konventionelle Jung-
pflanzen und sind robuster«, erklärt
Demeter.  www.demeter.de/bw

Deutschland-Ritt gegen Gentechnik
Quer durch die Republik: 1.500 Kilometer von Bio-Hof zu Bio-Hof 

Wichtigkeit von 
Bio-Lebensmitteln bei 
der Kinderernährung

Quelle: Verbraucherbefragung TNS Emnid

Die Ernährung ihrer Kinder mit Bio-Lebensmitteln
ist den Verbrauchern wichtig: Für 91 Prozent der
Befragten gehören Bio-Produkte einfach dazu.

Mehr Bio für Kids
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Spuren von Gentechnologie in Nahrungsmitteln, die
eigentlich frei von Gentech hätten sein sollen, konnten
amerikanische Wissenschaftler in Untersuchungen
nachweisen. Das berichtet das Wissenschaftsmagazin
New Scientist. Die Forscher warnen besonders vor Gefah-
ren, die von so genannten Pharm-Crops ausgehen. Das
sind Pflanzen, die industrielle Chemikalien und Medika-
mente liefern sollen. Diese könnten in Cornflakes oder
Mehl vorhanden sein. In Versuchen wurden Pflanzen
genetisch so verändert, dass sie Proteine z.B. zur Wund-
heilung sowie gegen Leberzirrhose und Anämie liefern.
Auch Antikörper für die Krebsbehandlung und gegen
Cholera oder Tollwut stecken in Gentech-Pflanzen.
www.newscientist.com 

Warnung vor Gen-Food
Gentechnologie in Lebensmitteln

G o u r m e t - F e s t  i n  B i o
Europäisches  Koch-Fest ival  2004
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Das 7. Europäische Koch-Festival findet am 27. Mai
flächendeckend in ganz Deutschland statt. Eurotoques,
ein Verband von Spitzenköchen, ruft gastronomische
Betriebe, Restaurants, Köchevereinigungen, bäuerliche
Erzeuger sowie Jagd- und Fischereiwirtschaft zu dem
kulinarischen Erlebnistag auf. Unter dem Motto »Gute

Produkte, gute Küche!« ist das Ziel der jährlich gleich-
zeitig in allen Ländern Europas stattfindenden Aktion,
Verbraucher mit kulinarischen Traditionen, Kochkunst
und den authentischen Produkten ihres Landes vertrau-
ter zu machen. Dabei werden ausschließlich Produkte
aus dem ökologischen Landbau und artgerechter Tier-
haltung angeboten. Seit kurzem arbeitet Eurotoques mit
Produkten des gepa Fair Handelshauses, das außer für
fairen Handel auch für Genuss und Spitzenklasse steht.
www.kochfestival.de | www.eurotoques.de

Kulinarischer Genuss: Beim Koch-Festival kommen
gesunde und leckere Gerichte auf den Teller.

Bio-Qualität: Naturkost garantiert Gen-Freiheit.


